
Sehr geehrte Damen und Herren,  

in dieser Plenarwoche gab Ministerpräsident Armin La-

schet eine Regierungserklärung zum geplanten Ausstieg 

aus der Kohleverstromung ab. Zum Kohleausstieg lagen 

zudem Anträge der drei Oppositionsfraktionen vor. 

Nach Empfehlung der von der Bundesregierung einge-

setzten Kommission soll Deutschland bis spätestens En-

de 2038 die Stromgewinnung aus Kohle beenden. In 

Nordrhein-Westfalen betroffen ist das Rheinische 

Braunkohlerevier. 

„Kriminalität in Nordrhein-Westfalen: Trotz Rekordtiefs 

bei den Straftaten bleibt noch viel zu tun“ war das The-

ma einer hitzigen Debatte im Rahmen einer Aktuellen 

Stunde. Nachdem Innenminister Reul in der Vorwoche 

die wirklich erfreuliche Polizeiliche Kriminalstatistik 

2018 (PKS) vorgestellt hatte, bestand bei den Landespo-

litikern Diskussionsbedarf. 

Zudem haben wir im Landtag in zweiter Lesung über 

das Landesjagdgesetz beraten. Neuerungen ab dem 1. 

April sind die Anpassung des Artenkataloges an das 

Bundesrecht und die Ausweitung der Hegepflicht auf 

viele Tierarten. 

Die weiteren Themen: www.landtag.nrw.de. 

Bericht aus dem Landtag in Düsseldorf 

Seite 1 

Schutz vor Missbrauch: Jeder Fall ist ein Fall zu viel!

https://raphael-tigges.de/lokalas_1_1_157_Plenarrede-

zu-Schutz-vor-Missbrauch.html

Starker Rückgang bei Kriminalität in NRW

Närrischer Landtag 
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Klausurtag des Arbeitskreises Familie, Kinder, Jugend in Gütersloh 

 

 

Mit Landtagskollegen habe ich die Bertelsmann-

Stiftung und den Betriebskindergarten "Ideenreich" 

der Firma Miele besucht. Die Besuche fanden im Zuge 

des "Klausurtags Arbeitskreis Familie, Kinder, Jugend 

der CDU-Landtagsfraktion NRW" statt. Bei der Ber-

telsmann-Stiftung standen die Themen Kinderarmut 

und frühkindliche Bildung auf dem Programm. Kin-

derarmut ist seit Jahren ein zentrales und ungelöstes 

gesellschaftliches Problem. Fast jedes vierte Kind er-

lebt Armut. Für zwei Drittel der Betroffenen ist Ar-

mut ein Dauerzustand, mit den entsprechenden Fol-

gen für Teilhabe, Bildung, Gesundheit und Erwerbsle-

ben. 

Vorgestellt wurde uns ein Programm für wirksame 

Bildungsinvestitionen. Das Programm geht davon 

aus, dass Bedarfe, Rechte und Interessen von Kindern 

und Jugendlichen die Ausgangspunkte einer moder-

nen Familienpolitik sein müssen. Ein weiteres Pro-

gramm mit dem Namen "Kein Kind zurücklassen" 

will allen Kindern und Jugendlichen unabhängig von 

ihrer Herkunft bestmögliche Chancen für ein gelin-

gendes Aufwachsen und gesellschaftliche Teilhabe 

ermöglichen.  

Die zweite Station des Besuches, die Kita "Ideen-

reich", versteht sich als ein deutliches Signal für eine 

bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Beim 

Besuch der Landtagsabgeordneten ging es vor allem 

darum, was von der Kita-Politik des Landes aus Sicht 

der Träger bei der Basis ankommt. 

Zum Abschluss stand ein Gespräch mit dem Güterslo-

her Bürgermeister Henning Schulz und Vertretern der 

Stadtverwaltung auf dem Programm. Gegenstand 

waren Präventionsmöglichkeiten vor Kinderarmut 

aus kommunaler Sicht. Weitere Themen waren die 

OGS, das KIBIZ und die Schulsituation.  


